
Der KKS Hambrücken bleibt in der 1. Luftpistolen Bundesliga 

Spannende Wettkämpfe standen auf dem Programm bei den Begegnungen in Hambrücken. 

Dass es aber so spannend wird, damit hat keiner gerechnet. Beim 1. Wettkampf am Samstag 

SSG Dynamit Fürth gegen den ESV Weil am Rhein ging es noch um den Einzug ins Finale der 

Deutsche Meisterschaft.  Die Weiler, die noch geringe Chancen hatten ins Mannschaftsfinale 

einzuziehen, gewannen auch deutlich mit 4:1. In der 2. Paarung ging es für uns um den 

Verbleib in der 1. Bundesliga. Auf dem Papier war es eigentlich eine klare Sache. Edelweiß 

Scheuring hatte bis jetzt noch keinen Wettkampf gewonnen und dies sollte auch gegen 

Hambrücken so bleiben, so die Rechnung auf Hambrücker Seite. Die Schützen aus Scheuring 

hatten aber nichts mehr zu verlieren und so schossen sie befreit auf und wollten allen 

beweisen, warum sie in die Bundesliga aufgestiegen waren. Schnell hatten sie die Führung 

übernommen. Es dauerte bis zur 2. Zehnerserie ehe die Hambrücker Schützen reagierten. 

Einer nach dem andern kämpfte sich an seinen Gegner heran und zur Halbzeit konnten wir 

die Begegnung offen gestalten. Einzig die Paarung 3 war da schon entschieden. Marco 

Wußler schoss durchweg auf hohem Niveau und konnte seinen Gegner mit 382: 362 

besiegen. Jetzt fehlten noch zwei Einzelpunkte für den eingeplanten Sieg. In der Paarung 2 

nutzte Patrick Göpfrich zu Beginn der dritten Serie eine kleine Schwächephase seines 

Gegners um sich den entscheidenden Vorsprung zu sichern. Am Ende gewann er 376:368. 

Der Zweite Einzelpunkt war auf der Habenseite. In den restlichen drei Paarungen wechselte 

die Führung ständig. Mal hieß es 3:2 für Scheuring, dann wieder 4:1 für Hambrücken. Nach 

Ende der dritten Serie hatte Scheuring die Nase vorn. Zu viele Fehler bei unseren Schützen 

gaben den Ausschlag. So kam es, dass Teresa Groß mit 370:372 und Stefan Max Holl mit 

358:362 verloren. Alles hing nun an Axel Köhler, der es verpasst hatte sich rechtzeitig von 

seinem Gegner abzusetzen. Zwei Siebener von Sebastian Heinrich zu Beging der letzten Serie 

konnte Axel dann aber doch nutzen um sich entscheidend abzusetzen und mit 359:354 den 

wichtigen dritten Einzelpunkt zu sichern. Mit diesem 3:2 Sieg war der Klassenerhalt 

gesichert. In der 3. Begegnung am Samstag machte Murrhardt-Karnsberg mit den ebenfalls 

abstiegsbedrohten Altheimern kurzen Prozess und gewann 5:0.  

Am Sonntag ging es bei den ersten beiden Paarungen eigentlich um nichts mehr.  Fürth 

gewann gegen Karnsberg nach einem Stechen auf Paarung 2 mit 3:2. Bei der 2. Paarung am 

Sonntagmorgen hatten wir den ESV Weil am Rhein als Gegner. Wie am Samstag konnte auch 

hier der ESV seine Überlegenheit ausspielen. Teresa Groß 367:384, Patrick Göpfrich 369:377, 

Axel Köhler 370:379 sowie Glenn Niklas Simmank 367:371 verloren ihre Paarungen deutlich. 

Einzig Marco Wußler konnte mit 373:370 den Ehrenpunkt für Hambrücken sichern. Bei der 

letzten Begegnung des Tages ging es dann für Altheim Waldhausen noch einmal um Alles. 

Nur mit einem Sieg gegen den SV Edelweiß-Scheuring konnten sie erstklassig bleiben. 

Scheuring, das am Vortag ihren ersten Sieg in der Bundesliga, gegen uns, denkbar knapp 

verpasste, wollte es bei ihrem letzten Auftritt in der Eliteklasse aber noch einmal wissen. 

Ähnlich wie gegen uns starteten sie überlegen in den Wettkampf. Den Sieg sicher vor Augen, 

schlichen sich aber auch am Sonntag wieder einige Fehler ein, die Altheim nutzen konnte. 



Altheim gewann schließlich mit 3:2 und konnte somit dem Abstieg in der letzten Sekunde 

verhindern.  

Der KKS Hambrücken möchte sich auf diesem Wege bei den zahlreichen Zuschauern 

bedanken, die unsere Mannschaft an beiden Tagen hervorragend unterstütz haben. Wie 

spannend so ein Wettkampf sein kann, haben die Wettkämpfe in beeindruckender Weise 

gezeigt. Sicherlich hat keiner sein Kommen bereut. 

 

Momentaufnahme aus dem Siegwettkampf gegen die SG Edelweiß Scheuring 


